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Tel.: 0202/70 55 67 55  •  Mobil: 0177/ 4 05 80 40
www.katharinajanthur.de

Katharina
Janthur
Coaching
Psychologische 
Beratung

• Neue Möglichkeiten entdecken

• Entscheidungen treffen

• Ziele setzen und erreichen

Samstag den 29. März 2014
Beginn 20.00 Uhr
3 Stunden Unterricht für
Euro 10.- pro Person !

Keine Anmeldung nötig

einfach vorbeikommen,

mitmachen und Spaß haben

Tel. 02191/28252

oder 02191/33888
42855 RS -Ronsdorfer Straße 6

www.Tanzschule-Dance.de

Tanzschule

Dance
WorkshopWorkshop

N E U E R Ö F F N U N G
Samstag, den 22.03.2014 - 9:30 Uhr

... ab sofort 70 Single Malts regelmäßig verfügbar

Ihr neuer Anlaufpunkt im Bergischen Land!

ab 50,00 € Einkauswert - 1 Whiskyflachmann gratis!

Unser Eröffnungsangebot:

... für alle Whisky-Freunde

im Bergischen Land

In den Räumen der Kaminlandschaft:
Gertenbachstraße 12 | 42899 Remscheid-Lüttringhausen

„Mitten im Herzen von Lüttringhausen“

Cronenberger Str. 332 • 42349 Wuppertal
Tel. 02 02 - 40 10 50 • Fax 02 02 - 40 25 80

info@hahnerberg-apotheke.de     
www.hahnerberg-apotheke.de

Wir sind Frühaufsteher: 
Montag - Freitag 7:30 - 19 Uhr   
Samstag 8:30 - 14 Uhr

Guten Morgen! 
Guten Morgen! 

Ist Ihnen das an den wunderba-
ren Frühlingstagen in dieser
Woche auch so gegangen? Die
Gefühle schlugen aus und zo-
gen wie magisch ins Freie, um
kräftig wärmende Sonnenstrah-
len zu tanken – herrlich, endlich
geht die dunkle Jahreszeit zu
Ende! Wer draußen nicht nur
Eis essen oder ein Bier trinken,
sondern sich auch fit halten
möchte, ist bei „FÜHLBAR fit“
an der richtigen Adresse: Stu-
dio-Leiter Sven Steup und sein
Team starten passend zum Früh-
lingsbeginn jetzt ihre Outdoor-
Angebote. In Gruppen geht’s
dabei mit den Fitness-Experten
von „FÜHLBAR fit“ in die Natur zum Nordic Walking, Lauftraining, Radfahren oder auch zum
TRX-Training, und sogar Golf-Fitness-Training ist im Angebot des Studios an der Hauptstraße 49.
Wer aber ganz individuell etwas für seine Gesundheit tun möchte, weil der Stress im Büro auf die
Fitness schlägt, weil der Winterspeck zur nahenden Freibad-Saison runter soll oder weil Sie es sich
zum Ziel gesetzt haben, beim Sparda-Cross-Triathlon oder dem Schwebebahnlauf zu den Finishern
zu zählern, für den oder die hält „FÜHLBAR fit“ ein maßgeschneidertes Angebot parat: indivi-
duelles Personal-Training. Ob am Morgen, in der Mittagspause oder am Feierabend, ob daheim,

auf der Sambatrasse oder im Büro, das kompe-
tente Trainer-Team von Sven Steup richtet sich
ganz nach Ihrem Terminkalender und nach Ih-
ren Trainingswünschen – „Training, wo Sie es
wollen“, lautet die Überschrift des Personal-
Trainings von „FÜHLBAR fit“: „Wir verhelfen
Ihnen zu Gewichtreduktion, mehr Kraft und
Ausdauer sowie besserem mentalen Gleichge-
wicht“, verspricht Sven Steup, hier im Bild mit
„FÜHLBAR fit“-Trainer und Rollhockey-Ass
Jens Behrendt: „Sie werden überrascht sein,
wie Sie durch gezieltes Personal Training
schnell Erfolge sehen können!“ 

FÜHLbar fit mit Personal-Training und im Freien

Selbstverständ-
lich lassen sich

die Personal
Trainings wie
auch die Out-

door-Kurse auch mit dem revolutionären EMS-Trai-
ning kombinieren, das in kurzen Trainingseinheiten alle
Muskelzonen stählt und welches „FÜHLBAR fit“ exklusiv
im Cronenberger Zentrum anbietet. Möchten Sie sich
wieder wohl in Ihrer Haut fühlen – nähere Infos zu allen
Angeboten und Kursen von „FÜHLBAR fit“ gibt’s direkt
und unverbindlich im Studio an der Hauptstraße 49, un-
ter Telefon 870 572 37 oder auch online unter
www.fühlbarfit.de

Personal-Training,
Kurse & EMS

Berufsfeuerwehr pfeift Freiwillige zurück

Ähnlich wie jüngst bei
den Kollegen von der
Cronenberger Wehr
(die CW berichtete)

fiel auch die Bilanz der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hahnerberg (FFH)
aus: Ebenfalls musste man 2013
öfter als im Vorjahr ausrücken, und
zwar sehr viel öfter: Mit 208 Alar-
mierungen verzeichneten die
Hahnerberger Freiwilligen mehr
als ein Drittel mehr Einsätze
gegenüber dem Jahr zuvor (155). 

Der absolute Löwenanteil der
Hahnerberger Alarme fiel jedoch
auch 2013 unter eine besondere
Kategorie: blinde Alarme, Abbrü-
che von Einsätzen oder auch Ein-
sätze, bei denen die FFH-Kräfte
nicht eingesetzt wurden. Insge-
samt 135 Mal gab’s für die Hah-
nerberger nichts zu tun – mehr als
60 Prozent aller Alarme!   

Dass darunter 55 Alarme waren,
bei denen die Hahnerberger Wehr-
leute umsonst wegen vermeintlich
„Hilflosen Personen hinter ver-
schlossener Tür“ ausrücken mus-
sten, bezeichnete FFH-Chef Dieter
Schierwagen als „ärgerliche Ein-
sätze“. Schon bei der Jahreshaupt-

versammlung der Cronenberger
Kollegen war die Zunahme dieser
(Fehl-)Einsätze kritisiert worden –
man empfinde sich als „Schlüssel-
dienst“, hieß es bei der FFC. Aber
noch woanders drückte Hahner-
bergs Feuerwehr-Leiter Schierwa-
gen der Schuh: Der FFH-Chef be-
richtete, dass seine Wehrleute nach
der Alarmierung von der Berufs-
wehr „zurückgepfiffen“ würden.
Als Beispiel benannte Schierwa-

gen einen nächtlichen Einsatz in
diesem Jahr: Die FFH-Kräfte seien
bereits zu einem brennenden Pa-
pier-Container unterwegs gewe-
sen, als sie vom betreffenden Ein-
satzleiter der Berufsfeuerwehr an-
gewiesen worden seien, wieder
kehrt zu machen – obwohl die
Hahnerberger sogar schneller am
Einsatzort gewesen wären. Kein
Einzelfall: Nach CW-Informatio-
nen soll es in den letzten Monaten
immer wieder vorgekommen sein,
dass die FFH-Freiwilligen zum
Nichtstun verdammt wurden.

Das drücke auf die Motivation,
stellte FFH-Chef Dieter Schierwa-
gen an die Adresse von Berufsfeu-
erwehr-Leiter Siegfried Brütsch

klar, der auch zur FFH-Versamm-
lung an die Theishahner Straße ge-
kommen war: Seine Wehrleute eil-
ten mittlerweile mit Widerwillen
zu Einsätzen, bei denen die Wahr-
scheinlichkeit groß sei, dass sie
zur „Spazierfahrt“ würden, und er
fühle sich mitunter eher als Sozial-
arbeiter, um seine Aktiven weiter
bei der Stange zu halten. Schier-
wagen appellierte an Berufsfeuer-
wehr-Chef Brütsch, die Praxis zu
überdenken.

Die Freiwilligen, so unterstrich
Dieter Schierwagen, würden ihren
Dienst schließlich ehrenamtlich
neben dem Beruf versehen und be-
kämen dafür keinen Cent: „Da
muss drigend Abhilfe geschaffen
werden“, forderte Schierwagen an
die Adresse der Berufsfeuerwehr.
Ansonsten würde der Frust zuneh-
men – und wenn nachts wieder ein
Papiercontiner brennt, „dann blei-
ben die Kameraden demnächst lie-
gen“, so der FFH-Chef. Schierwa-
gen forderte aber auch grundsätz-
lich mehr Wertschätzung der eh-
renamtlichen Feuerwehrarbeit
durch die Berufsfeuerwehr und die
Stadt ein. Zumal die Zahl derer,

die bereit seien, sich ehrenamtlich
zu engagieren, rückläufig sei: „Die
Freiwilligen brauchen nicht die
Stadt, aber die Stadt braucht die
Freiwilligen!“

„Ich kann mir vorstellen wie hart
es ist, die Leute weiter zu motivie-
ren“, zeigte Bezirksbürgermeister
Michael-Georg von Wenczowsky,
jahrzehntelang selbst Leiter des
Löschzuges Hahnerberg, Verständ-
nis für die Schierwagen-Kritik: Es
sei nicht zu verstehen, warum ein
ausgerückter Freiwilliger nicht
eingreifen, sondern warten oder
sogar wieder abrücken müsse –
„das kann abgestellt werden, wenn
man das will“.

Berufsfeuerwehr-Leiter Siegfried
Brütsch kündigte derweil Works-
hops zur Zusammenarbeit von Be-
rufsfeuerwehr und freiwilligen
Wehren an: „Das muss da auf den
Tisch“, forderte Brütsch Lösch-
zugführer Schierwagen auf, seine
Kritikpunkte bei den Treffen mit
einem Moderator einzubringen.

FFH-Chef Dieter Schierwagen (li.) und Bezirksbürgermeister Mi-
chael-Georg von Wenczowsky (re.) mit den Geehrten, Beförder-
ten und Neuzugängen der Hahnerberger Wehr.

Obwohl schon unterwegs Freiwillige 
Feuerwehr Hahnerberg kritisiert bei Jahres-
hauptversammlung, dass sich die Kollegen
von der Stadt „vordrängeln“.

Wie FFH-Chronistin Tanja
Liefke in ihrem kurzwei-

ligen Jahresbericht aufzeigte,
betraf von den 208 Alarmie-

rungen in 2013 der geringste Anteil das vermeintliche „Kerngeschäft” der
Feuerwehr: Lediglich 22 Feuer beschäftigten im letzten Jahr die 54 Aktive
zählende FFH – nur etwas mehr als zehn Prozent der Einsätze also gerade
einmal. Einen in etwa gleich großen Anteil machten mit 23 Einsätzen die
technischen Hilfeleistungen aus. Auf der FFH-Versammlung wurde auch
geehrt und befördert: Andreas Sommer wurde für seine 35-jährige FFH-
Mitgliedschasft ausgezeichnet, Horst-Egon Goeres, Carsten Klaussner
und Holger Thon sind 25 Jahre in der FFH und Paul Gutekunst engagiert
sich schon 10 Jahre. Zum Unterbrandmeister wurden Jens Freund, Kim-
Kevin Hahn und Florian Krause ernannt; Dursun Sener und Benjamin
Severitt sind nunmehr Feuerwehrmänner.

Zahlen & Namen

FBR wird
Fairtrade-Schule
Küllenhahn. Als erste allgemein-
bildende Schule in Wuppertal wird
am 25. März die Friedrich-Bayer-
Realschule (FBR) als „Fairtrade-
School“ ausgezeichnet. Unter dem
Motto „FBR – wir sind fair!“ wer-
den im Unterricht verschiedener
Fächer sowie bei besonderen Ak-
tionen und Schulveranstaltungen
die Schüler für das Thema sensibi-
lisiert. Diese stetige Arbeit wird
auch durch das Fairtrade-Schul-
team mit Eltern, Lehrkäften und
Schülern unterstützt. 

Weltkrieg
beim CHBV

Cronenberg. Mit Berichten sowie
der Neuwahl eines Kassenprüfers
befasst sich der Cronenberger Hei-
mat- und Bürgerverein (CHBV)
bei seiner Jahreshauptversamm-
lung am 27. März. Diese findet ab
19 Uhr im Cronenberger Festsaal
an der Holzschneiderstraße 16
statt. Im Anschluss wird mit Dr.
Uwe Eckhardt der ehemalige Lei-
ter des Wuppertaler Stadtarchives
über den Ausbruch des Ersten
Weltkrieges im Wuppertal und in
Cronenberg berichten.

Salsa-
Workshop

Remscheid. Einen Workshop un-
ter dem Motto „Let’s Salsa!“ bietet
die Tanzschule Dance am Sams-
tag, 29. März an. Ab 20 Uhr kann
nach Herzenslust an der Ronsdor-
fer Straße 6 in Hasten getanzt wer-
den – natürlich lernt man zunächst
auch die entsprechenden Schritte.

Die Teilnahme kostet für drei
Stunden Unterricht 10 Euro pro
Person. Der Workshop beginnt um
20 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, Infos gibt es jedoch
unter www.tanzschule-dance.de.

Beratung rund
um den Whisky

Remscheid. Einen Shop-in-Shop
eröffnet am 22. März der Online-
Händler McWhisky.com aus El-
berfeld. In der Gertenbachstraße
12 in Remscheid-Lüttringhausen
gibt es ab 9.30 Uhr dann überwie-
gend Single Malts aus Schottland,
Frankreich, Irland oder Japan so-
wie eine umfassende Beratung.


